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Simone Monstein (*1979) in Zürich, lebt in Winterthur und arbeitet in 
Pfungen

De l’est au sud

Der fünfteilige Bilderzyklus De l‘Est au Sud von Simone Monstein zeigt 
zwei Waldstücke, zwei Topfpflanzen sowie eine Hütte. Der erste Teil des 
Titels (De l‘Est) verweist auf den Wind, der durch die verwehten Gewäch-
se sichtbar wird. Au Sud bezieht sich auf das Licht, welches den beiden 
Waldstücken als natürliche Beleuchtung inhärent ist und im Bild Hütte in 
Form einer Neonröhre manifest wird. 

Der Wind wird erst sichtbar, wenn seine Kraft auf Widerstand trifft. Im Falle 
der beiden Topfpflanzen verbiegen sich diese und lassen den Betrachter 
die Stärke des Windstosses erahnen. Das Licht taucht in diesem Zyklus in 
zwei grundsätzlich verschiedenen Qualitäten auf: Zum einen als beleuch-
teter Wald, dem Idyll nahe und zum anderen als Neonlicht, welches tech-
nisch, kalt und abweisend wirkt. 

Die fünf Bilder spannen einen Seh- und Denkraum auf, der Fragen nach 
Wahrnehmung und dem Verhältnis von Mensch und Natur provoziert. 

Ausbildung
Dozentin für Malerei Kunstschule Wetzikon und Filiale Chur
Winzerin bei MüllerBenz, Teufen ZH
 
Preise/stipendien
2012 Förderpreis der Stadt Winterthur
 
Öffentliche Ankäufe
2015 Ankauf des Kanton Zürich
2013 Ankauf der Stadt Winterthur
2010 Ankauf der Stadt Winterthur
2009 Ankauf der Stadt Winterthur

www.simonemonstein.ch


